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s -M Tageblatt .
M25 . Lbi» sr« « Lk- i:eÄ r LiertüWÄich

s D -irlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs-
Met M . 1LS ahne Bestellgeld.

Montag den 31 . Januar EimüÄMgIgebühr
Die viergespaltene Zelle aber deren
Rsum 9 Mg . Reklamezelle 2ü Pfg .

M 0

Dsgesnemgkeiten .
Bade « .

ltz Karlsruhe , 30 . Jan . Im Befinden
des Finanzministers Dr . Honsell ist
laut „Frkft . Ztg .

" eine leichte Besserung
ringetreten , ohne daß jedoch dadurch der Ge¬
samtcharakter der Leidens geändert würde .

!L2 Durlach , 30 . Jan . Schon seit einigen
Tagen liegt der hier allgemein hochgeachtete
Herr Stadtpfarrer Specht infolge eines
SchlagansalleS , der ihn auf der linken Seite
lähmte , schwer darnieder . Wer den angehenden
Einundsiebziger in seiner bisher kraftstrotzenden
Gesundheit , seiner unermüdlichen Tätigkeit in
Amt . Schule und gemeinnützigen Bestrebungen
kannte , glaubte nicht , daß eine Krankheit sich
an ihn wage . Die schwere Krankheit ist bei
ihm so recht eigentlich eine Folge von Ueber -

anstrengung und des Umstands , daß Herr
Stadtpfarrer Specht , obwohl körperlich schon
schwer leidend , seinem strengen Pflichtgefühl
folgend , verschmähte , sich in seinem Amte
Schonung aufzuerlegen . Möge es der ärzt¬
lichen Kunst gelingen , den teuern Mann seiner
schwergeprüften Familie und der seiner in Liebe
und Verehrung gedenkenden Gemeinde zurück¬
zugeben !

Deuttches Neied
* Dresden , 31 . Jan . Die deutsche

Luftschiffahrtsgesellschaft hatte für
gestern nachmittag den Franzosen Gaubert
zu einem Fluge eingeladen . Trotzdem es
windstill war , weigerte sich Gaubert aufzu¬
steigen . Als dies nach 3ftündigem Warten
dem Publikum bekannt gegeben wurde , durch¬
brach dieses die Schranken und stürzte sich in
Wutausbrüchen auf Gaubert und seinen
Doppeldecker , sodaß die Polizei einschreiten
mußte . Nachdem Gaubert einen von der Polizei
verlangten Probeflug verweigert hatte , war
auch der eigentliche Flug von der Behörde
verboten worden .

* Eisenach , 30 . Jan . Nach den bis heute
vormittag vorliegenden Ergebnissen der
Reichstagsersatzwahl im Kreise 2 , Sachsen -
Weimar , wurden abgegeben für Leber (Soz .)

10181 , für Dr . Appelius (natl ) 5716 und
für Hädrich ( deutsch - soz . ) 3940 Stimmen .
Da nur noch die Wahlergebnisse von zehn
kleinen Orten auSstehen , von denen eine
wesentliche Aenderung des Gesamtergebnisses
nicht erwartet wird , dürfte die Wahl Lebers
gesichert sein .

* München , 31 . Jan . Der Exkapuziner
Benno Auracher teilte der Leitung der
bayerischen Kapuzinerprovinz mit , daß er sich
verheiratet habe und nichts gegen die Kirche
und den Orden unternehmen werde .

* Straßburg , 31 . Jan . Hier , in Metz ,
Mülhausen und 14 anderen Orten Elsaß -

Lothringens fanden Demonstrationen für
das allgemeine , gleiche , direkte und
geheime Wahlrecht zum Landesaus¬
schuß statt .

OeKerreichische Monarchie
* Graz , 31 . Jan Von der Stätte des

versunkenen Hospitals in Raibl wird
gemeldet , daß die Raibler Bevölkerung in
großen Schrecken versetzt wurde durch das in
mehreren Häusern erfolgte nächtliche Klopfen .
Während man allgemein annahm , daß letzteres
von der Erdsenkung herrühre , führen es Sach¬
verständige auf ein Erdbeben zurück .

Italien .
* Rom , 31 . Jan . Die Voruntersuchung

in dem Monstreprozeß gegen die nea¬
politanische Camorra wurde soeben be¬
endet . Angeklagt sind 46 Personen . Die Zahl
der Belastungs - und Entlastungszeugen be¬
trägt je 400 . Der Prozeß wird ein ganzes
Jahr dauern . Den Angeklagten stehen 45 Advo¬
katen zur Seite . Die Verhandlung wird vor¬
aussichtlich in Florenz , nicht in Neapel statt¬
finden . Frankreity .

* Paris , 30 . Jan . Die Seine ist in der
Nacht um weitere 20 Zentimeter gefallen
und fährt fort , langsam aber regelmäßig
zurückzugehen . Den schlammigen Charakter
verliert das Wasser mehr und mehr .

*
.Paris , 30 . Jan . Die Bevölkerung

scheint nunmehr bezüglich der Ueber -
schwemmungsgefahr völlig beruhigt .
Hunderttausende von Parisern benutzten das

heitere frostige Wetter , um das Hochwasser¬
gebiet zu besichtigen . Die Quais und die
Brücken wimmelten von Menschen , welche
sämtlich ihren guten Humor wiedergefunden
haben . Das Wasser sinkt jetzt überall . In
der Rue de Lille ist das Wasser um etwa
25 Zentimeter gefallen . Aus den Erdgeschossen
der deutschen Botschaft hat sich das Wasser
bereits zurückgezogen .

Rrrßlavd .
* KaUsch , 31 . Jan . Hier wurde ein

internationaler Gauner verhaftet , der
s . Zt . die Wiener Länderbank um 125000
Kronen betrogen hat .

Griechenland .
* Athen , 31 . Jan . Der König hat der

Einberufung der Nationalversammlung zu¬
gestimmt und Dragumis mit der Bildung
eines außerparlamentarischen Kabinetts beauf¬
tragt . Nach der Veröffentlichung der Ein¬
berufung wird sich die Militärliga auflösen .

^ Badischer Landtag .
Karlsruhe , 29 . Jan . Die Erste

! Kammer beschäftigte sich heute nach Er¬
ledigung des Gesetzentwurfes betr . die Auf -
^Wandsentschädigung der Landtagsabgeordneten
i mit dem Justizbudget . Staatsminister v . Dusch
>erklärte bezüglich der in der Debatte auf -
! geworfenen Fragen , daß die Aufhebung des
^Landgerichts in Waldshut nicht beabsichtigt sei .
Die Regierung stehe auf dem Standpunkte der

! Ausdehnung des Erbrechtes des Staates und
! habe hinsichtlich der Organisation des Grund¬
buchwesens keine Aenderungsgelüste . Der Be¬
richterstatter Dr . Weiß gab dem Bedauern
der Budgetkommission Ausdruck , daß von Be¬
amten immer wieder Petitionen einliefen um
Besserstellung . Damit werde dem Beamten¬
stand nicht gedient . Die einzelnen Titel wurden
genehmigt und sodann die Sitzung geschlossen .

Karlsruhe , 29 . Jan . Die 2 . Kammer
setzte heute die Landwirtschaftsdebatte
fort . Abg . v . Gleichen st ein ( Ztr . ) führte
aus , das neue W . ingesetz habe den Er¬
wartungen der Naturweinbauvereine nicht in
allem entsprochen . Insbesondere vermisse man

Feuilleton . 25)

Der Othello von Missouri .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

Morrison sah einen Augenblick gedanken¬
voll vor sich hin

» Es liegt mir fern , irgend einen Druck
auf Sie auSzuüben,

" sprach er leise , „ so reisen
Sie denn , mein junger Freund , nur erlauben
Sie mir , die Reiseroute zu bestimmen .

"

» Ich werde meinem Freunde folgen — "

„ Natürlich werden Sie ihm folgen, " nickte
der Pflanzer , „vertrauen Sie mir in diesem
Punkte unbedingt , Sir , mir liegt nur Ihr
Glück am Herzen . Sehen Sie, " fuhr er leise
fort , indem er langsam mit ihm weiterschritt ,
„ wir gehen einer äußerst stürmischen Zeit
entgegen , deren Konsequenzen ich nicht ge¬
wachsen bin . So oder so wird der Kampf
losbrechen und riesige Dimensionen annehmen .
— Der Süden kämpft für seine Existenz —
es ist nun einmal unsere Lebensfrage , während
der Norden die sogenannte Humanitätsflagge
schwingt , unter welcher das LoS der Neger ,
glauben Sie mir , nicht glücklicher sich gestalten
wird . Ich habe den festen Entschluß gefaßt ,

mich von der Präsidentenwahl ganz zurück¬
zuziehen .

"

„ Sie wollen Ihre Tochter , Ihr einziges
Kind , in solcher Gefahr verlassen ? " rief Rein¬
hold erstaunt .

„ Still , Sir , still, " mahnte Morrison be¬
sorgt , „ meine Tochter wird eines kräftigeren
Schutzes bedürfen , als der schwache Vater ihr
je gewähren kann . Mein künftiger Schwieger¬
sohn besitzt Ansehen und Festigkeit genug , dem
Sturme zu trotzen .

"

„ Sie aber besitzen mehr , Sir, " versetzte
Reinhold mit Wärme , „die Liebe Ihrer
Sklaven , ein Gut , das in solcher Zeit nicht
hoch genug anzuschlagen ist .

"

„Darauf darf sich niemand verlassen, " sprach
der Pflanzer mit umdüsterter Stirn , „ ich selber
habe es genugsam erfahren , was Negertreue
bedeutet — in den blutigen Kämpfen in
Missouri und dem Negeraufstand von Harpers
Ferry haben sie meine Liebe mit Haß und
Undank vergolten . Nein , Sir , auf ein solches
Bollwerk verlasse ich mich nicht — und —
meine Tochter ist nicht geliebt von ihren
Sklaven — aber die Furcht ist wirksamer —
es ist leider so , ich kann ' s nicht ändern .

"
Er schwieg und blickte in die Ferne .
„ Ihr Freund wird meine Empfehlungs¬

briefe benutzen, " fuhr er plötzlich fort .

„ Ohne Zweifel , Sir ! "

„ Dann haben wir den sichersten Anhalts¬
punkt , und bitte ich , mir alles zu überlassen .
Sie reisen noch heute ab , und zwar nach
Missouri .

"

„ Gut , Sir !"

„ Ich gebe Ihnen Vollmacht , meine dortigen
Besitzungen so rasch wie möglich zu verkaufen ,
Sie erhalten auf diese Weise einen Ueberblick
unserer Verhältnisse und eine Kenntnis des
amerikanischen Lebens , was beides notwendig
ist und sich erst mit schweren Opfern erringen
läßt . Fürchten Sie nichts, " setzte er lächelnd
hinzu , als er Reinholds Bestürzung und
Üeberraschung bemerkte , „ ich verfolge nur mein
eigenes Interesse dabei , indem ich Ihnen ein
so unbedingtes Vertrauen schenke. Ihre
Kenntnis der deutschen und englischen Sprache ,
wie Ihre sonstige Bildung befähigen Sie zn
meinem Bevollmächtigten , da ein reicher
deutscher Kaufmann unter den Reflektanten
auf meine dortigen Besitzungen sich befindet ,
wie mein Advokat mir gestern geschrieben . —
Nun also , junger Freund , schlagen Sie ein ! "

Er hielt die Hand hin , in welche Reinhold
nach kurzem Besinnen einschlug .

„ Aber heute noch abreisen ! "

„ Zugestanden , Sir, " nickte der Pflanzer ,
ihm herzlich die Hand drückend , „ nur mit



den direkten Deklarationszwang und eine
schärfere Umgrenzung des Begriffs „ Wein " .
Redner legte ein warmes Wort für die
Amerikanerrebe ein und verwies auf die be¬
denkliche Ausbreitung der Faulbrut unter den
Bienenvölkern . Wünschenswert sei ein Reichs -

bienenzuchtgesetz . Der Hopfenbau bedürfe er¬

höhter staatlicher Fürsorge . Abg . Leiser
(nat . - lib .) : Die Landwirtschastskammer habe
bewiesen , daß sie die Landwirtschaft in weit¬
gehendstem Maße zu fördern in der Lage ist .
Es werde wohl zu einer Erhöhung des Staats - ,
Zuschusses kommen müssen . Es sei zu fragen /
ob die Mittel für Viehprämiierung nicht besser
im Interesse der Allgemeinheit verwendet
werden , wenn man damit die Gemeinden in
der Farrenhaltung unterstützt . Abg . v . Ment¬
gingen (Ztr .) meint , es wäre kein glücklicher
Zustand , wenn sich die Landwirtschaft zu sehr
auf die Milchwirtschaft verlegen würde . Den
Nachteil hätte die Viehzucht . Ein Vergleich
mit Dänemark hinsichtlich der Landwirtschaft
könne bei der Verschiedenartigkeit der örtlichen
Verhältnisse nicht gezogen werden . Abg Bech -
told ( Soz ) betonte , die Sozialdemokratie sei
ehrlich bestrebt , den Bauern zu helfen . Der
Halbblut - Pferdezucht sollte mehr Aufmerksam¬
keit zugewendet werden . Es sei zu bedauern ,
daß eine erhebliche Zahl von Vieh ins Aus¬
land kommt . Redner hob die Bedeutung der
genossenschaftlichen Organisation für die Land¬
wirtschaft hervor , trat für gute Schulen , sowie
für eine zweckmäßige Verkehrs - und Tarif¬
politik ein . Abg Schmunck (Ztr .) stellte mit
Genugtuung fest , daß die Regierung gewillt
ist , in Bezug auf die Amerikanerrebe eine
Milderung herbeizuführen . Die Taylorrebe
werfe einen guten und reichlichen Ertrag ab
und könne als besondere Gefahr nicht be - ^

zeichnet werden . Abg . Neuwirt ( nat - lib . )
elnpfahl die Errichtung landwirtschaftlicher
Fachschulen und kennzeichnete die Viehzucht
als die Grundlage der Landwirtschaft . Minister
v . Bodman wandte sich zunächst gegen die
Kritik die der Abg . v . Mentzingen an der
preußischen Polenpolitik geübt und ging dann
auf einzelne Anregungen aus dem Hause ein . ^
Ministerialdirektor Weingärtner und Geh . !
Ober - Reg .- Rat Rebe verbreiteten sich gleich¬
falls über die vorgebrachten Wünsche und An¬
fragen , worauf die Debatte auf Montag ver¬
tagt wurde . i

Verschiedenes
— In Berlin ist am Donnerstag die

deutsche Geweih - Ausstellung eröffnet
worden .

— Das hessische Justizministerium hat an
die ihm unterstellten Justizbehörden ein Rund¬
schreiben gerichtet , worin diese darauf auf¬
merksam gemacht werden , daß auf allen Ge¬
bieten der Staatsverwaltung Sparsamkeit
geboten er scheine . Das Rundschreiben schließt

der Bedingung , daß selbst meiner Tochter die
Reiseroute ein Geheimnis bleibe .

"

Reinhold blickte ihn fragend an , in des
Pflanzers ernsten , fast schwermütigen Mienen
lag eine bedeutungsvolle Antwort .

„ Kut , so sei es, " sprach er mit fester
Stimme , worauf die beiden Männer schweigend
dem Landhause zuschritten .

X .

Zum zweiten Mal gewarnt .

Miß Edith hatte sich in ihr Blumen -

Boudoir zurückgezogen ; sie war für niemand

sichtbar , während die jungen Gentlemen sich
von dem Hausherrn verabschiedeten , und

Harry , Geschäfte vorschützend , sich ebenfalls

zum Aufbruch rüstete , worüber der alte Herr
Morrison durchaus nicht ungehalten schien.

Als die Herren allesamt James - Hall ver¬
lassen , rieb der Pflanzer sich behaglich die

Hände und meinte zu Reinhold : „Die Sache
geht ganz nach Wunsch ; ich fürchtete in der
Tat die Gegenwart meines Neffen , dem der

heutige Tag noch vollauf Gelegenheit bieten

konnte , in Konflikt mit Ihnen zu geraten .
Nun ist die Bahn frei ; heute abend geht ein

Dampfer den Mississippi hinauf , da fahren
Sie mit ; ein zuverlässiger Nigger wird sie !

mit den Worten : „ Obwohl sich hier ein all¬
gemeiner Grundsatz nicht aufstellen lasse, viel¬
mehr die Umstände des Einzelfalles ent¬
scheidend sein müssen , so möchten wir doch
nicht unterlassen , die Aufmerksamkeit der An¬
klagebehörden auf die Zeugenladungen zu
lenken und ihrer Prüfung anheimzustellen , ob
nicht hier und da wenigstens bei der Be¬
nennung von Zeugen für ein und dasselbe
Beweisthema eine größere Zurückhaltung
möglich sei .

"
— Der Oberkommisfar von Südafrika ,

Earl of Selborne , sagte bei der Kaiser¬
geburtstagsfeier des Deutschen Klubs in Jo¬

hannesburg : Jeder nach Südafrika ein¬
wandernde Deutsche mehre die Kraft deS
Landes . Deutsche und Briten lebten hier mit -
und nebeneinander , und daraus ergebe sich,
daß sie einander Verständnis entgegenbrächten .
Ihre Landsleute in Europa seien in weniger
glücklicher Lage , ein Volk kenne das andere
nicht , und das bedeute eine Gefahr für beide .
Selborne richtete dann an seine Hörer den
dringenden Appell , jeder an seinem Teil zur
Erzielung besseren Verständnisses zwischen
beiden Völkern beizutragen .

Städtische Angelegenheiten .
0 . Durlach , 29 . Jan . Auszug aus dem

i Sitzungsprotokoll des Gemeinderats
l vom 26 . Januar 1910 :
j Die Lieferung eines Ladeapparates für
i das städt . Gaswerk wird der Berlin - Anhaltischen
i Maschinenbau - Aktiengesellschaft zum Angebot

übertragen .
! Ein Hausentwäfferungsprojekt wird nach

dem Vorschlag des Stadtbauamts genehmigt .
Zu dem Projekt der Gr . Maschineninspektion

Karlsruhe auf Verlegung eines Hochspannungs¬
kabels der Auerstraße kann der Gemeinderat
seine Zustimmung nicht geben , da die Breite
und Höhe der Straße noch nicht feststeht .

Das Gesuch des Jerome Frohmüller um
Verlegung seiner Wirtschaftskonzession von der
Wirtschaft zum Waldhorn nach der Realgast¬
wirtschaft zum goldenen Löwen wird befür¬
wortet .

Dem Fußballklub „Frankonia " wird der
bisher an den Fußballklub „ Phönix " ver¬
pachtete Spielplatz unter den gleichen Be¬
dingungen in Pacht gegeben . Der Biehmarkt -
platz wird der Turngemeinde zu Spielzwecken
überlassen .

Für das von der Maschinenfabrik Gritzner
A . - G . projektierte Verwaltungsgebäude wird
die Festsetzung der Bauflucht gemäß dem
Projekt beantragt ; als Straßenhöhe soll die
Höhe der bestehenden Bahnhofstraße maß¬
gebend sein .

Fabrikarbeiter Christian Jakob Josef Preiß
und Justizaktuar Hermann Adam werden zum
Antritt des angeborenen Bürgerrechts zu¬
gelassen .

Das vom Stadtbauamt vorgelegte Projekt
über Ableitung des Tiefentalergrabens in den
Gr . Wildpark wird genehmigt . Mit der Ge¬
neralintendanz der Gr . Zivilliste soll in Ver¬
handlung getreten und nach deren Erledigung
die zur Ausführung deS Projekts erforder¬
lichen Mittel beim Bürgerausschuß angefordert
werden .

Nachdem Herr Stadtpfarrer Specht in An¬
betracht seiner Gssundheitsverhältnisse die
Stelle als Leiter der Töchterschule aus 1 . April
d . IS . niedergelcgt hat , wird demselben unter
Anerkennung seiner vielen Verdienste um das
Schulwesen der Stadt und insbesondere um
die Töchterschule , deren Gründer und lang¬
jähriger Vorstand er war , der innigste Dank
der Stadtverwaltung ausgesprochen .

Vereins -Nachrichten .
I>. Durlach , 31 . Jan . Den alten strategischen

Grundsatz : „ Getrennt marschieren , vereint schlagen "
,

betätigen die hiesigen militärischen Vereine immer ,
wenn es gilt , patriotische Feiern zu veranstalten .
Aufs schönste zeigte sich dies wiederum bei der dies¬
jährigen Kaisersgeburtstagsfeier . Trotz einer kurzen
Zeit zur Vorbereitung gelang cs dem Leiter der Fest¬
veranstaltung , Herrn Gewerbelehrer Hiller , 1 . Vorstand
des Militärvereins , den zur Vorfeier von Kaisers¬
geburtstag am Mittwoch den 26 . im Saale der Blume
Erschienenen ein reichhaltiges , von patriotischem Sinn
und Geist durchwehtes Programm vorzuführen . Dem
Rufe der vereinigten Krieger und Soldaten war eine
stattliche Zahl von Gästen gefolgt . An der Ehren¬
tafel fanden sich ein : der Herr Amtsvorstand , Geh .
Regierungsrat 0 . Turban , Herr Bürgermeister llr .
Reichardt , der Kommandeur des hiesigen Train¬
bataillons Herr Major Heinrichs mit seinen Offizieren ,
die hiesigen Herrn Reserveoffiziere , der Gauvorsitzende
des Oberen Psinzgau - Militärvereinsverbandes Herr
Reallehrer Römmele , Herr Medizinalrat l>r . Geyer ,
Herr Forstmeister Wittemann . Nach Einleitung der
Feier durch einen Militärmarsch und eine Festouverture
ergriff Herr Forstassessor Melling , Leutnant d . R ., das
Wort zu der mit großem Beifall ausgenommenen
Begrüßungs - und Festrede , welche in ein Hoch auf
Se . Majestät den Kaiser ausklang . Ein wunderbar
schöner Festprolog setzte hieraus die Zuschauer in weihe¬
volle Stimmung : Aus dämmerigem Zwielicht heben
sich die Gestalten zweier jugendlicher Krieger in Feld¬
ausrüstung ; im Küstern Waldesdunkel stehen sie auf
Posten . Da nahen sich, dem Grabe entstiegen , die
Geistergestaiten eine ? alten Germanen , eines ge¬
harnischten Ritters und eines Kämpfers aus der Zeit
der Befreiungskriege 1813 . Unter dem Hinweis aus

? den Zustand des Vaterlandes zu der Zeit , als sie noch
auf Erden wallten , erheben sie die bange Frage , wie

^es heute um Deutschland stehe . Die beiden Krieger
! der Gegenwart können ihnen frohen Mundes bezeugen ,

daß Deutschland heute geeint , mächtig und groß da -
i stehe . Ein Vorhang teilt sich und im Lichtglanze
' zeigt sich die lorbeergeschmückte Büste des Kaisers , dem

die 4 personifizierten Zeitalter ihre Huldigung dar¬

bringen . Einen weiteren Glanzpunkt des Programms
bildete das 3aktige patriotische Schauspiel „ Die Wunder¬
blume vom Kyffhäuser

" . Die Wiedergabe desselben
seitens aller , besonders der Hauptdarstellerinnen und

Darsteller ließ Zweifel darüber , ob man es mit Dilet¬
tanten oder Bernfsschauspielern zu tun . habe . Der

erste Akt führt uns in ein Dorf am Fuße des Kyff¬
häuser zur Zeit der Kriegserklärung 1870 . Während
Kinder auf der Dorfstraße „ Ringelreihen " spielen , die
Bewohner ihrer sommerlichen Beschäftigung nachgehen ,
erscheint Schnarrorgel , der Ausfcheller , und verkündet

begleiten , er ist in Missouri bekannt und mir
treu wie Gold .

"

Reinhold war damit zufrieden und benutzte
die Zeit , um von Morrison die umfassendsten
Instruktionen entgegenzunehmen und sich mit
den betreffenden Verhältnissen so genau wie
möglich bekannt zu machen .

„ Ich werde Ihr Gepäck von New Orleans
aus befördern lassen, " sagte Morrison ,
„ während Sie es bequemer haben , wenn Sie
nach Batonrouge reiten .

"

„ Mag sein, " versetzte Reinhold , „ doch
müssen Sie mir schon erlauben , meinem Lands¬
manne und Wirt in New - Orleans Lebewohl
zu sagen Nur er allein kann mir Be¬
stimmtes über den Verbleib meines Freundes
Mitteilen .

"

„ Ueberlassen Sie auch dieses mir , lieber
Seemann ! " rief Morrison lebhaft , „ vertrauen
Sie mir ganz , ich habe gegründete Ursache ,
Ihre Reiseroute völlig geheim zu halten .

"

„Auch meine Abreise , Sir ?"

„ Nein , das nicht , möge selbst meine
Tochter glauben , daß Sie nach New - Orleans
zurückkehren .

"

„Der Traum scheint Ihnen wirklich Sorge
zu machen, " lachte Reinhold scheinbar harmlos .

Wieder blickte der Pflanzer ihn forschend an .

„ Und wenn eS so wäre ? " fragte er lang¬
sam , „ es gibt ja manches im Leben , was uns
unerklärlich erscheint . Nehmen wir den Traum
als eine Warnung Ihres Schutzengels und
überlassen Sie die Rolle deS letzteren mir — "

„ Mit Miß Ediths Erlaubnis , Sir ! " lächelte
Reinhold ironisch . „ Sie hat bereits meinen

Schutzengel ernannt ; Sir Harcourt wird meine
Schritte

'
treulichst überwachen .

"

„ Scherzen oder spotten Sie nicht ,
junger Freund ! Die Sonne Louisianas er¬
zeugt eine andere Glut auch in der Brust
des Mannes , als die kalten Strahlen der
norddeutschen Sonne . — Ueberlassen Sie sich
deshalb nur auf kurze Zeit willenlos meiner

Leitung , der Boden hier ist Ihnen fremd
und zu heiß , Sie wären nicht der erste
Europäer , welcher dem Verderben erlegen ,
und wahrlich , um Sie sollte es mir

wehe tun .
"

„ So darf ich Abschied nehmen von Miß
Edith ? " fragte Reinhold zögernd .

„ Gewiß dürfen Sie das — ich aber hoffe
fest auf ein baldiges Wiedersehen .

"

(Fortsetzung folgt . )



die Einberufung der wehrfähigen Mannschaft zum
Kriegsdienst . Auch Fritz Jungmichel , ein armer

^ Bursche , meldet sich freiwillig und verläßt Heimat und
Liebe , nachdem er zuvor noch von seinem Großvater ,
einem 80 Jahre alten Veteranen der Befreiungskriege ,
die „ Wunderblume vom Kysfhüuser " als Talisman mit
in den Feldzug erhält . Im zweiten Akt sehen wir

ihn als Verwundeten in einem lothringischen Torfe
bei Mars la tour . In der Schlacht ist ihm durch
Franktireurs ein Bein zerfchofjen worden . Auf feinem
Schmerzenslager vernimmt ec, daß König Wilhelm
vorbeikommt und bittet seine Pflegerin , diesem die
Wunderblume zu überreichen . Im dritten Akt kehrt
«r als Invalide heim und besiegt trotz feines Stelz¬
fußes feinen Nebenbuhler , den reichen „ Protz "

, wie

den Widerstand der Eltern seines „ Lieschens "
, die sich i Dienst einer guten Sache stellen mögen . Nach der

ja nicht mit feinen Füßen , sondern mit seinem Herzen i Beendigung der Festvorstei,ung wurde fleißig dem

verlobt habe . Sic zieht den durch die Gnade des

Königs zum Hosgärtnergehilicn avancierten Invaliden
mit dem eisernen Kreuz auf der Brust dem reichen
Bewerber vor . Ein militärischer Schwank : „ Zu Befehl
Herr Leutnant "

, dessen flotte Darstellung von zwerchfell¬
erschütternder Wirkung auf die Zuhörer war , beschloß
das Programm . Die Dankesworte , welche der Herr
Gauvorsitzende Römmele zum Schlüsse der Veran -

staltung dem Leiter wie den Darstellern aus vollem

Herzen zollte , wie der brausende Beifall nach jeder
Nummer des Programms waren wohlverdient , und
wir wünschen , daß sie dazu beitragen mögen , daß die

Beteiligten auch fernerhin ihr schönes Talent in den

Tanzvergnügen gehuldigt . — Der Haupttag , der 27 .
Januar , wurde festlich begangen durch gemeinsame
Kirchenparäde der hiesigen militärischen Vereine , Teil¬
nahme an der Parade des Trainbataillons , Ver¬
bringen der Fahne des Militärvereins in ihr neues
Heim , der Wohnung des nunmehrigen 1 . Vorstandes
Herrn Hiller , und schließlich einem musikalischen Früh¬
schoppen bei Kamerad Ludwig zur guten Quelle .

Dur lach , 31 . Jan . Heute astend 8 Uhr
findet im „ Lamm " die Generalversamm¬
lung des hiesigen Feuerbestattungs¬
vereins statt . Siehe Inserat !

Gebäudeabbruch
Das alte einstöckige Bahnwarts -

hauS einschließlich allem Zubehör
auf Wartstation Nc . 4 an der Ein¬

mündung der Bahnhofstraße in die

Zusahrtstraße in Grötzingen soll auf i

Abbruch versteigert werden .
^

Die Brrsteigerungsbedingungen j
liegen während den üblichen Ge - !
schäftsstunden auf dem diesseitigen ^
Hochbailbureau Auerstraße Nr . 11 i
Z . Srock links zur Einsicht auf und !

werden auch vor der Versteigerung,
'

welche auf der genannten Wart¬
station am Freitag den 11 . Feb¬
ruar ds . IS , vormittags l,11 Uhr ,
stattfindet , bekannt gegeben .

Turlach , 24 . Jan . 1910 .
Gr . Bahnbauinspektion .

Durlach .

LtWliche BersteigerMg,
Douuerstag de « 3 . Aebruar

I ». , vormittags 9 Uhr be¬
ginnend , werde ich zu Durlach ,
Bergwaldstraße — Bull '

sche Halle
— die zur Konkursmasse der Firma
Baum L Schäfer zu Mannheim
gehörigen Fahrnisse im Aufträge
des Konkursverwalters gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern :

38 glatte Treppentritte , ver¬
schiedenes Steinhauerwerkzeug ,
1 Felsenwagen , 1 Handkarren ,
1 Leiterwagen , 1 Feldschmiede ,
1 Amboß , 1 Winde , 7 Herr¬
eisen , 23 Pickel , 24 Spaten ,
1400 Gerüstklammern,8 Schub¬
karren , 1 Speispfanne , 24
Speiskasten , 3 Schrauben -
slaschenzüge , 2 Fahrstühle mit
Kabelwinden , 3 Drahtseile je
75 in lang , 1 Hanfseil , 80 m
lang , 1 Flaschenzug , 1 Bau -
und 2 Centrisugalpumpen ,
1 Laufkatz mit Schrauben¬
flaschenzug , 1 Erdbohrer , guß
eiserne und Tonröhren , Schrau¬
ben , 1 eiserner Brunnen ,
4 Muldenkippwagen mit etwa
200 m Geleise , Weiche und
Drehscheibe , 1500 Falzziegel ,
400 Backsteine . 200 Sack
Schwarzkalk , verschiedenes Ge¬
rüstholz , 200 Gerüstdielen ,
Schaldielen , altes Bau - und
Brennholz und sonst ver¬
schiedenes .

Durlach , 29 . Jan . 19 lO.
L a i e r ,

_ Gerichtsvollzieher .

Ein 8ss Mrgttgabhch
ist zu verkaufen . Zu er¬
fragen bei der Expedition
dieses Blattes ._

MgerBhch
Schuhmacher ,

Hauptstraße 20 .
4 Ster Holj unS 5« Stück Wellen

sind zu verkaufen

_ Herrenstrahe 25 .

5 -Zimmer -Wohnung
in schöner Lage mit allem Zubehör

-auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Sophienstratze 10 , parterre

in versch Füllung tägl . frisch .

NülkLUser Hssts !
eiNgelrnUn , »» « « « * < « Muster :

Lleiäersigüs
Llussvsiotke
8oKär26!l»8t0Ü6
LstlL -LmäerLIeiSer
vLwkL -vdeviol

°kSLM8-RS8iS
V0IIMM886ÜL6
üemSsntuede

kiW6 -k68i6
vaitulltz u . 8. v .

in nur prima Qualitäten und empfiehlt zu b -ll ' gsten Preisen

UgerAr. lv . Ugerllr . 1v.

V 3.M6V unä HoriW
llic sieh llew küutwLmnsvken Kerut 'e villmeu , oller in äemselstei ^
sieb veiler Lusstillleu vollen , ewptellls ick weine

iwr änei --MNA ller erkorllerlleken Xenntnisse , vie

Zuciitüllfun g ksulm . Keel- Ntzs' , ^ oi- k-esponöenr ,

Xontoi-fofmuiLk ' - ^kln's . ^ iecliZs ! - unü kffsktLnkunije ,
ksekisekreibkn .

8cffön8ctine ! l8ekre >b6n . VgLoffinknseffreiben

unä Lisnvgsspffis .

« LR « « - SS
llaksr keine lleruksslörunZ .

lässiges llanorar ! bünstige laßlungrsteckngungen!
^ U8v » rti8 «; « rlisltei » 8 « t>ülvr1 » krle » rte,i .

Oer Ilnterriokt virll inllivilluell erteilt null j-aur ller Vor-

killlnn » null Ver-mlggnnx lles llernenllen anFepzsst , solloss ein

NillerlkolN last «N88tz8edl <) 88en ist .
Leste 2eu8ni88 « unll Heteren/en von ausZekillleten llersonen

aus llsLwteo - , llnukmanns - unll Henllveiksi Kreisen.
llnentAelllleker Ltellennneliveis naeli Xursm - lleenlliznll »
Nün verlanAe wünclliek oller sekriftllek veitere Auskunft ,
llrodestunllen verlleri Aralis erteilt !

lluilseti
Ols .r 'cksrz . slr - s sss 8 .

Eine schöne Wohnung von drei
Zimmern uni ) Zubehör , Gas und
Wasser ist auf 1 . April zu ver
mieten . Näheres

Aue , Waldhornstraße 42 . 2 St .
Eine 2 Zimmerwohnung mit aller

Zugehör auf 1 . Avril zu vermieten

^ _ Pfinzstraße 85 .
Turmbergslratze 10 ist die

Hochparterre gelegene , der Neuzeit
entsprechend ausgestaltete , sehr
schöne, Helle Wohnung von 5 großen
Zimmern , geräumiger Küche , Bade
zimmer , Speisekammer , 2 Man¬
sarden , Gar tenanteit , sowie sonstigem
Zubehör auf 1 . April 1010 zu
vermieten . Anzuseh . von 11 —5 Uhr .
Nähere Auskunft in Karlsruhe ,
Boeckhstraße 36 II .

Hauptstr . 64 .

Kronrnstratze 8 im Hinter
Haus sind zwei Zimm - r , Mansarde ,
Küche und allem Zugehör au ruhige
Familie zu vermieten . Näheres

Haupt str . 58 » im Laden .
Wohnung von 6 — 7 Zimmern

in besserem Hause per 1 . Juli d .
I . zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 32 an die
Ex pedition d . Bl . erbeten _

Schöne 2 - ,Zimmerwohnung
mit Glasabschluß und Gas wird
per sofort zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 33 an die Ex-

pedition d . Bl . erbeten ._

Gnl möbl. Zimmer
sofort zu vermieten

Friedlichst »?. 7 . 3 St . l

Zwei voüvänvrge Betten KSS im Bergseld zu ver -

sind wegzugshalbsr billig zu ver - ^ - " ^ 4 kaufen , llu ersraaenkaufen . Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl .

Durlach .

7
'

Ntt -kjgkkvNg.
Im Auftrag der Erben des s

Leonhard Wackershauser ,
Bureaudieners a . D . in Durlach ,
versteigert der Unterzeichnete

Samstag de » 5 . Februar ,
nachmittags 5 Uhr ,

auf dem Rathaus dahier , Zimmer
Nr . 5 , nachstehend beschriebene -
Grundstück . Der Zuschlag erfolgt
dem Höchstgebot vorbehaltlich der
Genehmigung der Beteiligten .

Grundstücksbeschreibung .
Lgb . Nr . 345 a . 68 gm Hof -

raite iin Octsetter an der
Kelterstraße Nr . 4 . Darauf
steht ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller ,
es . Nr . 344 Weiler Philipp ,
Küfers Eheleute hier , ast
Nr 345 b Müller Karl , Fabrik¬
arbeiters Ehefrau hier .

Durlach , 31 . Jrn 1910 .
Friedrich Kratk ,

Wa -senrat
»MI

"K Prim TsseWei
— kleine Süßäpfel — ,

3 Pid . 45 ^

3 Hl . lO
Murcia Blut -

Orangen
p . r St . 6 ^

gemischte
Marmeladc

per Pfd . 25
besseres mit Himbeer -

g - schmack 30

Lugern Filialen.
Kauspäne ,

eichene , werden zentnerweise ab¬
gegeben bei

PH Weilen , Küferei ,
— Kelterstraße 6 .

100 Zentner , zu verkaufen
Adlerftratze 17 .

Gesucht wird eine unabhängige
Wonaisfrau

auf einige Stunden am früher »
Morgen u . später für nachmittags

Ettlingerstr 15 11.

wen das Hautjucken zur
»weift,mg bringt, der gebrauch»
LuoXsr 's VutsnS -
UscklLÜ »» ! - Lsit » ,
ärztlich empfohlen und IÜ00f «0»

_ bewährt , auch iet Flechten , (be¬
ginnenden > Fnrmck -In, Pickeln , Miteifern , Räten »
sowie alle» sonstigen Schönheitsfehlern und Ha »!-
»nreinheilen , ä Stück SO Pf . ( isjt ig) und M . IH »

MÄÄLtt Luckooh - ereme
<»icht fettend ), dem edelsten und tosibarsten aller Han ^
cräm -S, Preis 7L Pf . «. M . 2.—. « ehern « erhLMd »

In echt m dec
Drageri « 3 „ g« st -Peter .



zeimbtstallWsmtiiiImlaih
Hrnie abend « Uhr im Lamm

Ger ^ « «Versammlung .
V - llrählig en' chemen_
tzewiMiiste siir die Verlosung des

Vusler Missionsvereius.
LoS- Gew,- ^os- Gew .- 8i>s- Gew,-
Nr, Nr, Nr. Nr. Nr, Nr,

6 . 2 24S 2 409 6
3o 59 250 19 416 21
34 77 257 54 427 8
b7 23 259 52 433 57
54 >6 276 15 4,37 28
»3 23 284 63 441 61

147 4 285 73 443 18
149 14 381 24 455 67
153 20 334 76 466 34
154 5 335 7 475 5 )
15ö l7 3n7 42 479 3
202 1 355 72 490 37
2 7 30 3 - 6 33 494 74
2 ! 4 45 365 46 495 49
SIN 80 366 10 5 1 71
22 t 78 374 65 520 9
221 36 891 69 5, ' 3 68
2 so 47 395 22 5- 8 56
232 70 402 75 561 38
238 l2 403 44 573 51

Die Gewinne wollen

574 48
577 32
591 40

694 « I

nächsten Tagen , jeweils nachmittags
von 4 — 7 Uhr , im Pfarrhause
Sophionstiaße 6 , abgeholt werden ,

MeV ? r . Dekan

ik > ' M !

Sülls! Sj
Fastnacht -

Montag den z
7. Hornung
8I10 :

Lrotze s
Hluneu -
Slßlmg

beim ftörisch >. n Lokcuwirt Herz¬
mann , Anmng 8,005 Uhr Unter
M -tmkkang d r vollständigen Ka
pelle , Aufiieten In Bütrenredner
und - Rednen neu

Daran anichli- ßevd
Klotzes AiedennMst- Weltessen

unt - rB « leiliqu :igbs üiwterMeister -
schult - Fresser , In den Zwischen
panien ist Tanzgelegenheir geboren.
Huhn rangen mitbringen . Da eine
Uh - große Anzahl O den bei den
letz jährigen Gartenstadt - Debatten
übr g grbli - b - n , kann jeder ge¬
lungne Schlag , r prämiiert werden ,
Tie Prä » i eranq erfolgt durch dis
Ftstdamen Allee , was rm Jahr
nur einmal närrisch ist , kommt
in die Blume

Ter Hiuterstand .
dlU. Hunde im eigenen Interesse

an der Leine fuhren ,
I der Narr markiert Ehrensache.

Die Kochwaster
Katastrophe

in Paris und Umgebung
ist zu sehen im

köMMtMör LMrM .
81»

Ftrrlrii Zir
mit Ikrem Linksuk in llaus - unU
ldilcbengeräten , bis 8ie äis morgen
ersebeinenlls Annonce von mir ge¬
lesen bsbsn , »olcks Vorteils werben
Iknen nie wieber geboten .

6 . Ässserksmps,
Ksu lksus ._

Ein brauner Kiber Koa ist
auf dem Weg von der Kaserne bis

zur Elektrischen Bahn verloren ge¬
gangen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei Frau MattrE , Ka¬

serne , Durlach .

01 « lkball
^vülirend der

§ 6 >vülil '6 unk

Hugo 8tewliriuul
LLLUptstrs,sss 4L .

VS - odtSLAItUg .

1 Für die vitlen Beweise herzlicher Teilnahme
bii d - m Hin ' cheiden unserer lieben Mutter

8oMs Ii6U88l6r
Or ' ox -x »

sprechen hiermit ihren tiefgsfühltestui Dank aus

kjj^ LlttUtiiltlkü üiut ^ büebMN .
Durlach den 3l . Januar 19l0

Kall ) . Arbeiterverein Durlach .
Sonntag den ! Z Februar , nachm , 3 Uhr , findet im Lokal

GSLLSL ' K .LHk' GL ' KNLrLrWllILLrZ '

statt , wozu ak ine und passive Mitglieder des Vereins freundlichst
eingeladen w rden ,

Anträge mögen bis zum 0 , Februar schriftlich beim Vorstand
eingereicht werden ,

während der

ZikWWIlllkN - stmill
Floht -Ml Ij ,

Ter Bereiasabend fällt
morgen abend aus .

Der Borstand .

I Pnteldslrl
große , Stück 12 ^

extragroße
Stück 14^ ^

VT
'
siJZSL.

'WooLlS
gebe ich auf meine sämtlichen Altikel zu den ohnehin schon
sehr billigen Preisen noch

, rr 0 !
-
ILn,Ln >L <i.

Vei886 UeWäeutuoke
? istus u. 6roise
Damasts
LeNreugs
Lsttüodsr

! Leitdaredent
8 svä !Äoker

LIsläerstoLs
LIU 86U8i0tt6
VvIMavsIls
vllierroeLHaneüe
LemäsuüairtzHs
Düster kauLDL
Llpaea Moire

ILouLruLLuüvuIrLviüvr ,
sehrvarz und furbig ,

sterrenslosi-üests , stippelssmt .
KssZ ' k . ^ rZs '

-iSt

^
22 , ! . Nage.

1 Paket 15

s SWM
M 1 KZ - Paket 25 E « ,

Liigtt «. Mlea . I

I JiM^rs ftll .' S üiilißtillli
wird morgen früh von 7 Uhr ab
ausgehauen bei

klllllpp Lisider . Psiüjstllltze 21 .
Keine Notschlachtung,

Süße Milch
ist zu haben bei

Ghristof Irick .
Rappenstraße 15,

khemisches KleiSer -ReimWgsmittel

.,3» » IlMI"
das beste zum gründlichen Reinigen
und Aufstischen getragener
Herrenkleider , Paket 25

Mr-DtMie l»?. ketm.

VollmssichÜiche Mermg m 1. Febr.
Zunächst noch wenig bewölkt , leichter Frost
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